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38. Der Molt.

Hans hütete nieht weit von einem groben Walde

die Schafe. Vines Tages schrie er, um sich einen Spab

zu machen, aus allen Kräften: „Der Wolf kommt! Der
Wolf kommtl Die Bauern kamen sogleich mit Ixten und

Prgeln in Scharen aus dem nahen Dorfe gelaufen
und wollten den Wolf totschlagen. Da sie jedoch nichts von

einem Wolfe sahen, gingen sie wieder heim, und Hans
lachte sie heimlich aus.

10 Am andern Tage sehrie Hans wieder: „Der Woltf!
der Wolfl* Die Bauern kamen wieder heraus, wiewobl nieht

mehr so zablreich als gestern. Da sie aber beine

Spur von einem Wolf erblickten, schüttelten sie die Köpfe

und gingen voll Verdruß nach Hause.
ih Am dritten Tage kam der Wolf wirklich. Hans

schrie ganz erbärmlich: „Zu Hilfe! zu Hilfe! Der Woltf!
der MWolf!“ Allein diesmal kam ihm bein einziger
Bauer zu Hilfe. Der Wolf brach in die Herde ein,

erwürgte mehrere Schafe und darunter das artigste
20 Lämmehen, das dem Knaben selbst gehörte, und das

er ungemein lieb hatte. Sohmid.

39. Der Wolt und die sieben jungen Geiblein.

Es war einmal eine alte Geib, die hatte sieben

junge Geitlein und hatte sie lieb, wio eine Mutter ihre
25 Kinder lieb hat. Eines Tages wollte sie in den Wald gehen

und PVutter holen, da rief sie alle sieben herbei und
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